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Birkholz und Partner

- Ingenieurbüro, gegründet 1994

Kernkompetenzen:- Kernkompetenzen:
- Medizintechnik
- IT

- Kunden: 
- Kliniken
- Praxen
- Hersteller

- 63 Projekte in 2010 mit
ca. 60 Mio. € Volumen
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Risiko und Risikomanagement

- Ein Risiko ist der eventuelle Eintritt eines zukünftigen Ereignisses, 
welches aufgrund von unvollkommener Information 
(Eintrittswahrscheinlichkeit, Eintrittszeitpunkt) nicht gesichert( , p ) g
geplant werden kann und deshalb die Zielerreichung gefährdet.

- Risikomanagement ist ein Controlling-System zur frühzeitigen
- Erkennung
- Erfassung
- Bewertung

Steuerung- Steuerung
- Kommunikation

von Risiken und Chancen

- Risikomanagement für Medizinprodukte ist gesetzlich
vorgeschrieben
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Risikomanagement @ BuP

- Grundlegende Einteilung von Risiken bei BuP
- Risiken in jedem Projekt (intern/extern)
- UnternehmensrisikenUnternehmensrisiken
- Interne und externe Risiken auf Kundenseite

Umfeld:- Umfeld:
- Risikomanagement ist selten präsent
- keine direkte Kundennachfrage

d i t i i kti P t f S it  B P  b d- sondern ist immer ein aktiver Posten auf Seiten von BuP, verbunden
mit Aufklärungs- und Schulungsaufwand
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Risikomanagement @ BuP

Risiken werden nicht wahrgenommen, 
werden unterschätzt oder ignoriert

kein Risikomanagement
werden unterschätzt oder ignoriert

Ri ik  “ f d kö  
passives Risikomanagement

Risiken „poppen“ auf und können 
benannt werden; nachgelagerte 
Aktionen bleiben aus

aktives Risikomanagement

Nicht nur das Führen einer Liste, 
sondern Risikominimierung als aktives Risikomanagement
permanent überwachte Aufgabe durch 
IT-Unterstützung
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Risikomanagement @ BuP

RisikosteuerungRisikobewertungRisikoerfassungRisikoerkennung

Ri ik b Ei t itt h M ß hRi ik

Kommunikation

Projektvorbereitung

P j kt l Risikobenennung

Kategorisierung

Ursachenfindung

Eintrittswahr-
scheinlichkeit

Auswirkung

Maßnahmen-
konzept

Prioritäten

Risiko-
identifizierung

Schwachstellen 

Projektplan

Festlegung 
Projektziele

g
Quantifizierung

Szenarien

Verantwortlich-
keiten

Risikocontrolling

EinflüsseFestlegung 
Projektteam

Terminplan

Kl h it üb  Ri ik  Ri ik  d G ß hRi ik

Risiko-
managementplan

Klarheit über 
Projektziele und 
–verlauf schaffen

Risiken 
definieren

Risiken und 
Alternativen 
einschätzen

Gegenmaßnah-
men durchführen 
und überwachen

Risiko-
bewusstsein
entwickeln
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Praxisbeispiel - Ausgangslage

- Umfangreiches und komplexes Medizintechnik-/IT-Projekt über
alle Phasen hinweg

- Wegen Ressourcenmangel auf Kundenseite übernahm BuP die 
Projektleitung

- Kunde verfügt über eine PM-Abteilung, aber: kein etabliertes
Projekt- und Risikomanagement; Projektleiter werden aus den 
F h bt il t llt d d lt t kt i tFachabteilungen gestellt und wenden selten strukturierte
Vorgehensweise in PM an
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Praxisbeispiel – der Weg

- Entwicklung eines PMH und PH mit dem Kunden zusammen
inklusive eines RMP

- Einführung standardisierter Projektmanagementprozesse  Einführung standardisierter Projektmanagementprozesse, 
erstmalig auch ein “aktives” RM

Aufträge für Projekt  Teilprojekte und Arbeitspakete werden- Aufträge für Projekt, Teilprojekte und Arbeitspakete werden
erstellt (erstmalig werden Risiken benannt und dokumentiert)

- Mitarbeiter werden für RM sensibilisiert und beteiligen sich aktiv
an Risikoworkshops

- Informieren von Projekt Sponsor und Lenkungsausschuss über die 
Risiken und Probleme mittels Statusbericht
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Praxisbeispiel - Ergebnis

- Kunde besitzt eine klare Struktur (Methoden, Prozesse, Berichte) 
für PM und RM

- Risikomanagement ist voll akzeptiert und wird gelebt

h h k Üb h k- Nach 12 Monaten RM noch keine Überraschung im Projekt

- Entwicklung des Risikoindex von x nach yg y

- Projekt Sponsor schätzt das “ruhige” Fahrwasser
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Risikomanagement mit Projektron BCS

- Projektron BCS ist eine webbasierte Software für PM und 

Projektcontrolling, die individuell konfiguriert werden kann

- Projektron BCS ist bei BuP gesetzt, Ablösung unseres ERP-

Systems ist in Planung

- Transparenz für alle internen und externen Projektbeteiligten

- Erweiterung der Projektron BCS Risikoliste nach Workshop mit Erweiterung der Projektron BCS Risikoliste nach Workshop mit 

Hrn. Fleschütz (Projektron) zur Risikomanagementliste
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Risikomanagement mit Projektron BCs 
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Nächste Schritte bei BuP

- Weitere Integration des Risikomanagement im Projektron BCS in 

unsere PM-Prozesse

- Verknüpfung der Arbeitspakete und Aufgaben mit dem RM

- Automatische Generierung von Wiedervorlagen

- Verknüpfen von Risk und Issue Management

- Verknüpfen von Risk und Change Management

- Integration der Top 10 Risiken in die automatisch erstellten 

Statusberichte

- Direkte Kundenintegration

- Weitere Workflows rund um das Risikomanagement @ BuP
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Risikomanagement ist …

Pfli ht d Kü !Pflicht und Kür!

Unser gemeinsames Können garantiert Ihren Erfolg!

Beratende Ingenieure für Medizin- und Informationstechnik

Partner: Dipl.-Ing. Frank Birkholz, Dipl.-Ing. Thomas Beczinski, Dr. rer. nat. Dipl.-Phys. Thomas Koch, Dipl.-Phys. Joachim Zaers

Georg-Brauchle-Ring 58, 80992 München

Telefon: (089) 45 99 31-30, Telefax: (089) 45 99 31-33

info@birkholzundpartner.de, www.birkholzundpartner.de


